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das Rıngen. der verschiedenen Krä te drohtheit des menschlichen Dase1ins und das
Deutschland: der sozialdemokratischen Re- Fragmentarische unserer Existenz i1ne
gı1ıCcrung der Ebert-Scheidemann-Wels, des grandiose Gestaltung gefunden hätte WIC
roiß Generalstabs der Hindenburg-Schlei- Döblıins Revolutionstrilogie. Hıer ringt nicht
cher-Gröner und der Radikalen 1eb- 1Ur C1M olk die Gestaltung sSCiNer FTA
knecht-Luxemburg. Zwischen Generalen un kunft, sondern uch der Mensch Himmel
Kommunisten hindurch tführt der Weg Eberts und Hölle ng In zahlreichen
zum ersten Reichspräsidenten der JungseCcn bunt bewegten Eınzelschicksalen macht das
Republik. der Dichter packend deutlich. Miıt dem

Der zweıte Band bringt den Einmarsch Reichtum ihrer Gestalten un Schicksale,
der heimkehrenden Fronttruppen: Berlin mit der Spannweite ihres geschichtlichen und
un die Auflösung des deutschen Heeres. menschlichen Geschehens, mit der Fülle
S1e beeintlu{ßt entscheidend die Entwicklung iıhrer Bilder un: Einzelszenen gehört Alfred
der Revolution. Der Band schließt mit dem Döblins Revolutionstrilogie den besten

Dezember 1918, führt ber die große und bedeutendsten Büchern, die 1 Deutsch-
land nach dem Zusammenbruch VO  3 1945Lintie der Entwicklung weiter bis zZ Ver-

sailler Vertras erschienen sSind S1e ist nıcht nur C1inNn ber-
Der drıtte Band berichtet 1 C1iNE ebenso AauSs spannendes, lebensnahes un: mitreißen-

fasziınıerenden W16 erschütternden Weise des, sondern uch C1n mutiges Werk das
VO tragischen Untergangarl Li1ebknechts sich die Heilung er Wunden und
und Rosa Luxemburgs, bewaffneten Krankheiten unseres Zeitalters bemüht
Aufistand un Kampf das Berliner Poli- Gorski
zeipräsidium un der blutigen Niederwer-

Die Hochzeit der Feinde. Von Stefan Andres:.iung der Radikalen, die ZU S1iege er —_
7zialdemokratischen Regierung 5081 ZUTC Be- (452 S Berlın, Albert Nauck Gebunden
endigung der Revolution führt 9.50

„November 1918 1ist ber nıcht 11Ur die Ein deutsches Mädchen heiratet
Geschichte der R6601ution_, sondern uch der französischen Besatzungsoifizier. Das ware
Roman des A2uSs dem Krieg heimkehrenden nıichts besonderes; ber S16 ist. die Tochter
Lehrers Priedrich Becker, dessen iNNer«e ÄArztes, der rıeg 1914 18 der
Wandlung Zzu Christentum siıch inmıtten Spionageabwehr ıunier talschem Namen
der Revolutionswirren vollzieht Aus dunk Prankreich Franzosen VOIS5 Kriegsgericht
len Grübeleien über die Schuldfrage brachte un dabe: die Frau jenes Offiziers
Kriege ihm der deutsche Mystiker Jo- lıebte, innerlich ihrem Mann entriß un AD
hannes Tauler den Weg Hr wırd für Becker Lıiebe ihre Spionage deckte Aus Schmerz

wieder ZUu ‚Iräger un Vermuttler über die seelischen Spannungen hatte ıch
VO: Erkenntnissen, die iıhn schliefßliıch die Frau geftöfet. Der rzt leidet unter dem
Gott führen. Während das Rıngen der polı- turchtbaren Geschick, das iıh: zufällig miıt
tischen Mächte „gerechten, mensch- dem Mann SCINETr Geli:ebten zusammenführt.
lıchen und dauerhaften“ Frieden mit inem Um sühnen, erötfnet SC1iNEeTr CISCHCN
kläglichen Kompromi(ß endet, findet Becker Frau alles (woran uch diese Ehe zerbricht)
nach harten TIMNOGTCH Kämpfen mıiıt .ott und un: versucht mMIt allen Mitteln, die 1ebe
den Dämonen, dıe ıhn his den and der SC1INCTr Tochter unterdrücken Da alles
Verzweiflung. und des Selbstmords treiben, umsonst iSt bekennt dem Franzosen
endlich den iNnnNeren Frieden ber gerä Schuld Es kommt ZUr Irennung; ber die
schließlich die politiıschen Kämpfe der Lıebe der JunNSsCch Luise überwindet schließ-
Revolution,; wiıird dabe1 verwundet un: e11- lich alles un: versöhnt die Feinde

Nach der Entlassung versucht Zweiıtellos zeigt der Dichter Züge großer
weiter, als Christ SC1INCN Weg durch die Wır- Kunst, obwohl die Schuld nicht eben glück-
TenN der eıt gehen. Br erkennt Krieg un lıch Aucch  D VE E C1M Tagebuch enthüllt WIr:! uch
Revolution als „„Weckrufe überirdi- dies iıst erfreulich dem Werk, da{fß hier
schen Macht““ ber gerä wieder die menschliıche Schuld ernst 24 und
vielfachen Fallstricke Satans und kämpft nıcht MIt 'Irieb und Zwang der Verhält-
verzweiıftelt dagegen Die rage nach den verharmlost wird. Wer ber SCHNAUCK
Kriegsursachen füh: ıhn, der 19888  } als herun- zusieht; erkennt, da{fß die leidenschaftliche,tergekommener Landstreicher undWander- ehebrecherische Liebe, die doch w e1 Famı1-

l1en vernichtete, nıcht 11UTE nıcht beanstandet,prediger durch die Lande zieht der viel
tietferen ‘rage nach den Ursachen des sondern als Erfüllung SCPTICSCH wıird VOT
menschlichen Versagens überhaupt Denn der das Recht des gesetzlichen Partners CILI-

G1E Kriege offenbaren, W1C un steht‘“ lıscht. W as als schwere Schuld drückt, 1st
Hölle und Hımmel rFINSCH bis z7uletzt

Seele Becker verkommt als Mensch
der Verrat Vaterland, wobe1i die person-
liıche Liebe über die Pflicht siegte, Und dies

und geht elendiglich unter, ber die Gnade g1ilt obendreıin niıcht als Unordnung, weil
iıhn Gott oder +rn CW1ISCS Gesetz verletzt wurde,

ach Bernanos ist ohl kein Werk g- sondern weil 6S nationalen un!: nat1ıo-
Derschrieben worden, 1 dem die satanısche Be- nalistischen Gesinnung widerspricht



ZC1 Is
des deutschen Ar C: INeCNS
die Schranken des nationalis chs14
durchbricht Das ist ber 18208 1ne Schein- Es braucht Nnur wirklich
lösung, die verderblicher kt, als helfen; 1es Wenige- ist nicht sehr die
C111 positiver rrtum och schlimmer außerordentliche materielleHilfe als as)
ist als 116 leidenschaftliche Unordnun seelische Mitgefühl, das schon die materiel-
"Irotz mancher Vorzüge annn der Roman len Wege Zzu tinden weiß
nıcht untfer das wertvolle Dıichtgut UuNSeEreTtT Becher

Zeit gezählt werden. Becher
V Geschichte VO  — orge. Von Hans hr1-

Der Sohn. Roman. Von ErichBrautlacht. »3 Branner. (174 S.) Stuttgart, Reclam-
(386 S inchen, Pıperund Co Verlag. Geb

Eın Kınd kann den Menschen VO  } heute 16 Geschichte VO:  3 Borge ist der „Roman
Führer SC1N: Dıie alte Weisheit€es Evange- Kindes‘“. Der Verfasser, C1nMN Däne, VOIL-

liums, da: dasKind Maißun Miıtteunseres steht meisterhaft, die Welt des Kindes
VO den ersten tastenden Versuchen desMenschseins ist, wird VO!] Erich Brautlacht

IN1ISECETC Zeeıit übersetzt. Eın Kiınd steht Kontaktes muıt der Multter hbis hın den
zwischen den Eltern, rSst fühlend, dan schweren un! leidvollen Auseinandersetzun-
sehend, dann endlich wissend mıt genmit dunklen, schicksalhaften Um -

quälenden Wıssen, daß zwischen Vater Uun: elt lebendig werden lassen. Kindheits-
Mutter 106 unüberbrückbare Kluft steht, geschichten kranken oft Reflexionen, dıe

durchleidet Bruno dıe gan Tragik -er der Erwachsene haben ma  59 die ber dem
elterlichen Ehe 1lle 381 kindlichen und kindlichen ErlebnisTernliegen. W as das
doch gut gemeıinten Versuche, Aater und iınd wirklich fühlt, vVErMAaS NU: €ein Dichter
Multter zusammenzuführen, scheıtern, un! D Denn rag nocheiwas
IrSTt sSe1in Opfertod autf treibenden Eis- der Scheu und Angst, von der Zartheitun:
scholle Niederrhein bringt dıe Eltern Schutzlosigkeit, VO Ch Empfindlichkeit für
wiederIDiıieses Buch hat g.. Unordnung, Bosheit und Sünde sıch, die
schrieben, der schreiben kann und der Christ der Unschuld des Kindesn ist. Der Ver-

1ist. Der dunkle Hintergrund ist durch- fasser des Buches1ist C1inN Dichter; se1in Kind-
leuchtet von gelösten und erlösenden heitsroman VErMAaSs Leser manches Kiınd-
Humor. Miıt großer Liebe sınd die Gestalten heitserlebniıs wecken und kannn dem
gezeichnet : der haltlose Ater. dıie duldende Erzieherc1in Weg Seeledes Kindes WCI-

denMutter, die nde doch die (Geduld VOI- Thurn
liert, die prachtvolle Großmutter - soll-
ten Schwiegermütter SC1IHM die der Volks- Propheten. Drei Novellen. Von Hans Kün-
mund „„die Multter VO Guten Rat‘* NNT, kel (220 Stuttgart 1940, Reclam Verlag.
der Drechslermeister und Brunos Preund Geb DM
He1inz. Diıeses Buch sollten Menschen Der durch manchewertvolle _psycho-
VOLr ihrer Ehe lesen, C1Ne Ahnung von therapeutische Veröffentlichung bekannte
der Kınderseele bekommen ; sollten Ehe- rzt und Ptarrer legt mıt den drei Novellen

leute lesen, WENN die Herzen anfangen, C111- eın Erbauungsbuch VOL, das nıcht Nur dich-
ander tiremd werden; sollten Schwieger- terischen Wertbesıtzt, sondern auch krait-

eltern lesen, erfahren, W1C notwendig volle Religiösität ausstrahlt. Das Schicksal
51C sind, um JUNSCH EheBrücken schla- Davids, die Prüfungen Ösees, dıe Leiden

Dieses uch sollte 4 keiner Ptarrbüche- Jeremias haben der gegemyärtige_x_‘x Notzeit
re1i fehlen. WolfS 1e]1 fia_gén._ Der „deus absconditus”” >

ergründlich seinen Wegen und
Die Arche Noah. Jugendroman VO.  =) Margot erforschlich i seincn Ratschlüssen, gibt auch
Benary-Isbert. (280 S München, Franz dem Menschen der Gegenwart manche Rät-
Ehrenwirth. Geb sel auf, dıe Er selbst alleın lösen ann. Das

Eıne Flüchtlingsfamilie baut sıch C111 1te 'LFestament miıt seinen geheimnisvollen
Heım utterLechow und ihre Kinder über- Heimsuchungen vermas dort rösten.
winden da iNNEeErec Flüchtlingsschicksal, dıe Verstand un Willen ihre renzen finden.

Bitterkeiten ob der Unfreundlichkeiten der Annehmen und Hinnehmen VC£‘ mf;\4g diePsy-
Wirtsleute, die Not, Armut und Sorge der chotherapie denallermeisten eidenden als
Nachkriegsjahre dank ihrer Liebe, Ge- einzige Weisung : geben. HeılıgeVorbilder
duld un! iıhres Lebensmutes. Wirklichkeits- W1C dıe Prophefeh erleichtern dem Menschen
nahe Schilderungun: Roma ik der SA diesen Weg der Hınnahme und öffnen den

Tälle, uch guter Menschen zeichnen das Blick für die andere Welt
Buch aUuS, das TO! des glücklichen Aus- Thurn S}

Der heutigen Aus gabe VO]! „Stimmen der ‚eıt' liegt ei Prospekt der ırma Gut Fıschen Heilmittel GmbH. ı München bei,
dessen Beachtung unseren Lesern sehr empfehlen.


